8. Sonntag im Jahreskreis III






        A-08

zugleich Faschingsonntag

1. Lesung: Jes 49, 14-15 (besser: Jes 49, 13b-15 - 


oder eine erweiterte Kurzfassung: Jes 49, 13b-15; 66, 13)
2. Lesung: 1 Kor 4, 1-5

Evangelium: Mt 6, 24-34

zu Beginn:

Silvester war ein Heiliger, 
der Fasching ist es nicht.

Trotzdem wird er von allen gefeiert
(- und Krapfen werden gegessen -).

Auch den Christinnen und Christen

kommt es zu, froh zu sein.

Gott selber ist der Urgrund aller Freude,

und das Gebot der Liebe verpflichtet,

Freude zu machen.

Es gibt einen berühmten Choral, der heißt:

„Jesu meine Freude“.

Er ist aber nicht nur meine, 

er ist unser aller Freude und Zuversicht,

und wir bitten ihn um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus,


durch dich hat unser Leben eine königliche Würde.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
, 


in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Armen, Hungrigen und Trauernden 


seliggepriesen 


und ihnen das Himmelreich verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus,


durch dich hat unser Leben eine königliche Würde.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
, 


in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Jesus Christus hat gesagt:

‚Sorgt euch nicht um euer Leben!

Ängstigt euch nicht!

Euch soll es um das Reich Gottes gehen;

dann wird euch das andere dazugegeben.’

Darum beten wir:

Gott.

Wir fürchten,

wenn wir uns auf dich einlassen,

wird unser Leben noch schwerer;

wenn wir uns für deine Sache mühen,

kommen wir selber zu kurz.

Mach uns frei von der Angst.

Gib uns Freude an deinem Reich

und laß uns erfahren,

daß dir allein die Zukunft gehört.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater.

Du hast uns für die Freude erschaffen.

Dennoch begleiten Enttäuschungen und Leid

unser Leben.

Hilf, daß wir an dich glauben

und (- auch in Stunden der Not -) dir vertrauen.

Laß uns in der Liebe reifen

und ermutige uns, gerne zu helfen 

(- für andere dazusein -).

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib,

daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib uns Freude an deinem Reich

und laß uns erfahren,

daß dir allein die Zukunft gehört.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.
„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 

der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und deinem Ruf folgen.

Hilf uns, daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 49, 13b-15
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch viele sagen: 

Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 


vgl. Jes 49, 13b-15; 66, 13
(erweiterte Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch viele sagen: 

Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.

Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,

so tröste ich euch.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 62, 2-3. 8-9 (Kurzfassung)
KV:
GL 528/4; nicht im GLÖ; T 2084
K:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

V:
Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe,

von ihm kommt mir Hilfe.

Nur er ist mein Fels, meine Hilfe, meine Burg;

darum werde ich nicht wanken.
A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

V:
Vertrauet ihm zu jeder Zeit!


Gott ist unser Heil.

Schüttet euer Herz vor ihm aus!

Denn Gott ist unsere Zuflucht.
A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 62, 2-3. 6-9 (Kurzfassung)
KV:
GLÖ 373; nicht im GL; nicht im T
K:
„Du bist Licht und du bist Leben,


Christus, unsere Zuversicht.“
A:
„Du bist Licht und du bist Leben,


Christus, unsere Zuversicht.“
V:
Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe,

von ihm kommt mir Hilfe.

Nur er ist mein Fels, meine Hilfe, meine Burg;

darum werde ich nicht wanken.
A:
„Du bist Licht und du bist Leben,


Christus, unsere Zuversicht.“
V:
Vertrauet ihm zu jeder Zeit!


Gott ist unser Heil.

Schüttet euer Herz vor ihm aus!

Denn Gott ist unsere Zuflucht.
A:
„Du bist Licht und du bist Leben,


Christus, unsere Zuversicht.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 62, 2-3. 6-9 (Kurzfassung)
KV:
GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe,

von ihm kommt mir Hilfe.

Nur er ist mein Fels, meine Hilfe, meine Burg;

darum werde ich nicht wanken.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Vertrauet ihm zu jeder Zeit!


Gott ist unser Heil.

Schüttet euer Herz vor ihm aus!

Denn Gott ist unsere Zuflucht.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

ZWEITE Lesung 




vgl. 1 Kor 4, 1-5
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.
„Schwestern und Brüder!

Als Diener Christi soll man uns betrachten 

und als Verwalter von Geheimnissen Gottes.
Von Verwaltern aber verlangt man, 

daß sie sich treu erweisen.
Mir macht es allerdings nichts aus, 

wenn ihr oder ein menschliches Gericht 

mich zur Verantwortung zieht, 

ich urteile auch nicht über mich selbst.
Ich bin mir zwar keiner Schuld bewußt, 

doch bin ich dadurch noch nicht gerecht gesprochen; 

der Herr ist es, der mich zur Rechenschaft zieht.
Richtet also nicht vor der Zeit; 

wartet, bis der Herr kommt, 

der das im Dunkeln Verborgene ans Licht bringen 

und die Absichten der Herzen aufdecken wird. 
Dann wird jeder sein Lob von Gott erhalten.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Lebendig ist das Wort Gottes und kraftvoll.

Es richtet 
über die Regungen und Gedanken der Herzen.“




(vgl. Hebr 4, 12)
oder:

V:
„Macht euch keine Sorgen,


den der Vater weiß,


was ihr zum Leben braucht.“





(vgl. Mt 6, 32. 34)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 6, 24-34)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Hast du der Herren wirklich zwei, - 



doch nicht dem Geld das Leben weih´, - 


nur Gott dein wahrer Reichtum sei. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Der Herr zu seinen Jüngern spricht, - 



die Vögel säen, ernten nicht, - 



der Vater weiß, was euch gebricht. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 6, 24-34
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Niemand kann zwei Herren dienen; 
er wird entweder den einen hassen und den andern lieben, 
oder er wird zu dem einen halten und den andern verachten. 
Ihr könnt nicht beiden dienen, Gott und dem Mammon.
Deswegen sage ich euch: 
Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, 
daß ihr etwas zu essen habt, 
noch um euren Leib und darum, 
daß ihr etwas anzuziehen habt. 
2Ist nicht das Leben wichtiger als die Nahrung 
und der Leib wichtiger als die 2Kleidung?
Seht euch die Vögel des Himmels an: 

Sie säen nicht, sie ernten nicht 

und sammeln keine Vorräte in Scheunen; 

euer himmlischer Vater ernährt sie.

2Seid ihr nicht viel mehr wert 2als sie?

Macht euch also keine Sorgen und fragt nicht: 

2Was sollen wir 2essen? 

2Was sollen wir 2trinken? 

2Was sollen wir 2anzieh(e)n?

Denn um all das geht es den Heiden. 
Euer himmlischer Vater weiß,
daß ihr das alles braucht.

Euch aber muß es zuerst um sein Reich 

und um seine Gerechtigkeit gehen; 

dann wird euch alles andere dazuge2geben.“

Sorgt euch also nicht um morgen; 

denn der morgige Tag wird für sich selbst sorgen. 

Jeder Tag hat genug eigene 2Plage.

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 6, 26. 31-33

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Seht euch die Vögel des Himmels an: 

Sie säen nicht, sie ernten nicht 

und sammeln keine Vorräte in Scheunen; 

euer himmlischer Vater ernährt sie.

2Seid ihr nicht viel mehr wert 2als sie?

Macht euch also keine Sorgen und fragt nicht: 

2Was sollen wir 2essen? 

2Was sollen wir 2trinken? 

2Was sollen wir 2anzieh(e)n?

Denn um all das geht es den Heiden. 
Euer himmlischer Vater weiß, 

daß ihr das alles braucht.

Euch aber muß es zuerst um sein Reich 

und um seine Gerechtigkeit gehen; 

dann wird euch alles andere dazuge2geben.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Lesungen und das Evangelium des heutigen Sonntags

verdeutlichen, wie es in einem der Hochgebete heißt,

daß Gott uns liebt 

„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

Zwischen Vater und Mutter steht nicht das Wort „Oder“, 

sondern „und“.

Gott vereint in sich die Fülle von Liebe: 

väterliche und auch mütterliche - alle guten Aspekte von Liebe -

vor allem die Caritas:

„Gott ist die Liebe“
 - „Deus caritas est“,
und liebt uns noch mehr als Vater und Mutter.

II.
Vater und Mutter - aber auch wir selber -

bleiben immer nur Mensch.

Gott ist Gott,

aber er liebt uns auch in unserer Menschlichkeit.

Er ist ja auch selber Mensch geworden - 

in allem uns gleich, außer der Sünde.

„Menschsein“ bedeutet immer etwas Gutes, 

beinhaltet aber auch das Irren, 

wie es im Sprichwort heißt: Irren ist menschlich.

Menschen sind schwach, versagen,

und wir geben zu, Sünder zu sein.

Gott liebt auch Sünder.

(- Die Sünder und die Sünderinnen. -)

III.
Es sind alle berufen zum Weg des Heils.

Ob sie ihn gehen oder nicht,

entspricht der Freiheit, 

die Gott den Menschen gewährt.

Nicht aus Schwäche!

Freiheit gehört zum Wesen der Liebe.

Ist Liebe nicht frei, ist sie erzwungen -
und daher keine Liebe.

Gott also liebt uns.
Das ist die Freude, die wir als Christinnen und Christen

immer haben dürfen, die Grundeinstellung, das Fundament.

Wir haben ein schönes Ziel vor uns,

und Gott ist zugegen:
Er lebt in uns - und wir in ihm.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Nimm von uns die Angst 

im Vertrauen, in dir geborgen zu sein.

2. Tröste die Einsamen und Notleidenden, 

gib ihnen neuen Lebensmut 

und die Gewißheit, nicht vergessen zu sein.

3. Stärke alle, die in der Seelsorge tätig sind, 

daß sie mit Freude und in Treue 

die Frohe Botschaft verkünden.

4. Wandle falsches Wertempfinden in der heutigen Gesellschaft, 

daß auch höhere Werte gesehen und verwirklicht werden.

5. Erweise deine Treue auch den Verstorbenen. 

Vergib ihnen ehemalige Schwäche 

und nimm sie auf in dein Reich.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen bitten wir dich:

Wende Unheil von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 

wir bringen die Gaben

für die Feier des heiligen Opfers.

Nimm auch uns an und laß uns 

in der Freude eines geläuterten Herzens

dir verbunden sein - 

heute und für immer.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

nimm unsere Gaben an

und gewähre uns deinen Schutz,

damit wir die Taufgnade,

die wir empfangen haben, nicht verlieren

und zur ewigen Freude gelangen,

die du für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV.

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„In Gott geborgen 

können wir den Tag,

dürfen wir unser Leben annehmen,

uns vom Herrn senden lassen

an unsere Arbeit und zu den Menschen.

In Gott geborgen 

dürfen wir uns 

seinem Wirken 

an uns und in uns

anvertrauen.

Mit dem Herrn verbunden können wir, 

was immer kommt, bestehen.

Wir dürfen vertrauen:

Er geht mit uns.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Das Leiden deines Sohnes hat uns gerettet,

seine Auferstehung erhalte uns in der Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: MB 552 („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 937 (Nr. 848) „Lobt froh den Herrn“; (zur Danksagung) GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder GL 964f (Nr. 916) „Gott und Vater, voll Vertrauen“


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Mt 5, 4


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� MB 320/40


� vgl. MB 315/28


� vgl. MB 306/5


� vgl. MB 306/5; MB 320/40


� MB 315/27


� vgl. Jes 49, 13b-15


� vgl. Jes 49, 13b-15; 66, 13


� vgl. 1 Kor 4, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 6, 26. 31-33


� vgl. Mt 6, 26. 31-33


� MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� 1 Joh 4, 8. 16; vgl. KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 505


� vgl. MB 349/4; MB 916


� vgl. MB 129


� MB 139 (= MB 152; MB 169; MB 180; MB 190)


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 87


� vgl. MB [111]; MB 100


� MB 143 (= MB 180; MB 295)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





